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Maria und auf un ſich te  4 ein roter Faden durch die 5  2  3 Predigtenindurchzieht.“ Trifft Heides auch großenteils zu, namentlich un Titeln
un Einteilungen, ˙ iſt doch zu bemerken, daß die Durchführung ziemlichtrocken Ind didaktiſch leiht und falls nicht der Prediger ſelbſt Affekte und
oratoriſchen Schwung Iun die Vorträge hineinbringt, ſie eher zur erbaulichenBetrachtung und Leſung ſich eignen. An jeden Vortrag iſt emn Vorſatz und
ein Gebet 3 Maria angereiht; en rſcheint ein rze geſchichtlicheseiſpie eingeflochten; die moraliſchen Anwendungen ſind jedesma treffendgewählt, insbeſonders für eine, nach chriſtlicher Vollkommenheit ſtrebendeZuhörerſchaft. V  Jei der zwei 0i8 drei Blätter faſſenden Ausdehnung eines Vor⸗
trages bemerkt nan mehrmals das Mißverhältnis, daß die Anwendung des
Thema auf die Mutter Gottes gar 3u kurz abgetan iſt, ſo am I., 120
——75 und 31 Mai D  e Stellen aus den heiligen Vätern ſind nichtnäher zitiert: die Beweiſe von der unbefleckten Empfängnis und Mutter⸗

—

M  H  (art für uns Menſchen hätten allſeitiger ſein können; manche An
nahmen B obm Gebrauch der Vernunft ſeit dem erſten Augenblicke und
elbſt im Schlafe —  (80 33 waren beſſer übergangen worden.
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eben Mariä, der allerſeligſten Jungfrau und Mutter Hottes,un Betrachtungen NQ den Evangelien. Von Julius Müllendorff,P Kl. 8 29  206  35 — Innsbruck 1904 RauchrX 1.80

M 1.80 geb. 2.4 —hj 2.40
(ET hochw. Verfaſſer ſtellte Aus den zwölf früheren Bändchen ſeinerBetrachtungs⸗Entwürfe gleichen Zwecke dieſes „Leben Mariä“ zuſammen,indem manches wegließ, anderes hinzufügte und 0 Vollſtändigkeit undEinheit nach dem Gange der Lebensereigniſſe Mariaä erreichte. Es ſoll aberdieſes —  2 ⁷53Ur Erinnerung N das Jubiläum der Unbefleckten Empfängnis“zugleich eine Dankbezeugung ſein für den Schutz Mariens Ur die vollen—5 Jahre, vor welchen der damals

Germanikums un Rom, die Worte
jugendliche Verfaſſer, als Zögling des
Pius perſönlich vernahm, als derheilige dater die feierliche Dogmatiſation der Unbefleckten Empfängnis imPetersdom ausſprach. Der Inhalt der Betrachtungen, In Punkte 3u 1ezwei is drei Seiten gefaßt, läßt kaum etwas ausſtellen, da der Verfaſſer vonunſicheren Legenden und Privatoffenbarungen ſich fern ält und meiſtens anverläßliche theologiſche Anſichten anſchließt. Die praktiſchen Anwendungenerſcheinen ebenfalls recht gelungen. V ch den Lebensmomenten Mariaä ſind nochBetrachtungen 13  ber (Artid Mutterſchaft und Schutz, über die Königin allerHeiligen und des Roſenkranzes, ſowte über die Beziehungen Mar zumheiligſten Sakramente angefügt. Georg Kolb

18) Das Roſenkran
hunderts. Von Wil

zgebet im 15 und NI Anfange des Jahr⸗

—helm Schmitz 8 Kl. 80 VI U. 113 (G Freiburg.Herder. M 2.— 2.40
Den Inhalt des intereſſanten

197 Büchleins Hilden die Reſultate eingehenderStudieN und ＋ den altdäniſchen Quellen, welche über den Roſenkranzberichten. Indem zum Vergleiche und Ur Erklärung die Studien über en


